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11-332' der BelIlIen zu den Stenogrlphlschen Protokollen 

dea Nattonalralea XVU. OeM&qtbunpperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Pischi, Dr. Hafner 

und Kollegen 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Tariferstattungen für ÖBB-Bedienstete 

ÖBB-Bediensteten und deren Angehörigen wird seitens der ÖBB 

Freifahrt auf dem Streckennetz der ÖBB eingeräumt. Am 24. No­

vember 1987 hat der Nationalrat eine Novelle zum Familien­

lastenausgleichsgesetz beschlossen, mit der die Abgeltungen für 

die SChülerfreifahrt auf 75 % des Regeltarifes angehoben wur­

den, wodurch den ÖSB aus dem Familienlastenausgleichsforids 600 

Millionen SChilling mehr als bisher zufließen. Mit der vom 

HauptausschuB verabschiedeten Tarifverordnung wurden die Ein­

nahmenausfälle und daraus resultierende Abgeltungen für die ÖBB 

für 1988 bei der Fahrpreisermäßigung für Lehrlinge mit 43,6 

Millionen Schilling und bei der Fahrpreisermäßigung für Hoch­

schüler und Schüler mit 106,3 Millionen Schillirtg festge~et~t. 

Durch die Freifahrtmöglichkeit für öBB-Bedienstete bzw. deren 

Familienangehörige sind die Schülerfreifahrt bzw. die Tarifer~ 

mäBigungen für Lehrlinge, Schüler und Studenten für die Kinder 

von ÖBB-Bediensteten ohne Bedeutung. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundes~ 

minister für öffentliche Wirtschaft und Verk~hr folgende 

A n fra g e: 

1. Wird seitens der ÖBB an die ÖBB-Bediensteten für deren 

Kinder, die im Geschäftsbereich der ÖBB Anspruch auf Schul-

freifahrt haben, die anteilige Abqeltunq bzw. ein Teil 

dieser Abgeltung ausbezahlt? 

2. Wenn ja, wie hoch sind die jährlichen Aufwendungen dafür 

insgesamt? 

3. Wenn ja zu 1., auf welcher gesetzliChen Grundlage bzw. auf 

welcher Vorstands entscheidung des öBB-Vorstarides beruht 

diese Vorgangsweise? 
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4. Wenn ja zu 1., seit wann ist Ihnen diese Vorgangsweise der 

ÖBB bekannt? 

5. Werden seitens der ÖBB für die Kinder von ÖBB-Bediensteten 

die anteiligen Abgeltungen für Fahrpreisermäßigungen bei 

Lehrlingen, Schülern und Studehten bzw.einTeil der 

Abgeltungen an die ÖBB-Bediensteten ausbezahlt? 

6. Wenn ja, wie hoch ist der jährliche Betrag der insgesamt 

dafür aufgewendet wird? 

7. Wenn ja zu 5. und zu 1., wieviele ÖBB-Bedienstete erhalten 

Erstattungen aus Abgeltungen für Schülerfreifahrt und Fahr­

preisermäßigungen für Lehrlinge, Schüler und Studehten? 

8. Wenn ja zu 5., auf grund welcher gesetzlichen Grundlage bzw. 

auf welcher Entscheidung des ÖBB-Vorstandes werden die an­

teiligen Abgeltungen für den ermäBigten Lehrlings- , 

Schüler- und Studententarif ausbezahlt? 

9. Wenn ja zu 1. und 5., seit wann werden diese Erstattungen 
" . . 

an die ÖBB-Bediensteten au~be~ahlt? 

10. Wenn ja zu 1. und 5., wie hoch ist die S~mme d~r bisher 

insgesamt an die bBB-Bediensteten ausbezahlten Erstattungen? 

11. Wenn ja zu 1. und 5., was werden Sie tun, um di~se unge­

rechtfertigte Begünstigung abzustellen? 

12. Werden aus sonstigen Abgeltungen für die ÖBB Etstattungen 

für die öBB-Bediensteten ausbezahlt? 

13. Wenn ja, in welcher Höhe im Jahr 1987? 

14. Wenn ja zu 12., in welcher Höhe bisher insgesamt? 

15. Wenn ja zu 12., an wieviele Bedienstete? 
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